
Margarete von Wrangell-

Habilitationsprogramm

für Frauen

FÖRDERUNG HERAUSRAGENDER WISSENSCHAFTLERINNEN

Margarete von Wrangell, Namensgeberin dieses

Programms, war Deutschlands erste ordentliche

Professorin. Sie wurde 1923 an die Universität

Hohenheim (früher: Landwirtschaftliche Akade-

mie) berufen und leitete bis zu ihrem Tod im

Jahr 1932 das Institut für Pflanzenernährungs-

lehre.
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GRUSSWORT

Eine Karriere in der Wissenschaft – dafür ent-

scheiden sich immer mehr Frauen. Die Landes-

regierung möchte exzellente Nachwuchswissen-

schaftlerinnen dabei unterstützen, ihren akade-

mischen Weg zur Professur zu gehen. Noch sinkt

mit steigender Qualifikationsebene der Frauen-

anteil stark. Zwar liegt in Baden-Württemberg

der Frauenanteil bei Habilitationen bei 22,6 Prozent, doch bei den

Professorenstellen beträgt er lediglich 13,3 Prozent.

Das soll anders werden. Deshalb fördert die Landesregierung mit dem

„Margarete von Wrangell-Programm“ gezielt Frauen, die sich habilitieren

möchten. Das Programm ist ein wichtiger Baustein einer Gesamtstra-

tegie des Landes, um den Frauenanteil in Wissenschaft und Forschung

zu erhöhen. Dazu gehören auch die Ziele, die Studentinnenzahlen vor

allem in den Ingenieurwissenschaften zu steigern, die Vereinbarkeit von

wissenschaftlicher Karriere und Familie zu erleichtern, die Gleichstel-

lungsarbeit an den Hochschulen zu stärken und die Berufungsverfahren

im Hinblick auf Chancengleichheit zu verbessern.

Ich möchte Sie auffordern, sich um ein „Margarete von Wrangell-

Stipendium“ zu bewerben. Nehmen Sie Ihre Chance wahr und bringen

Sie Ihr Potenzial in die Wissenschaft ein. Das Land braucht Sie.

Prof. Dr. Peter Frankenberg

Minister für Wissenschaft, Forschung

und Kunst des Landes Baden-Württemberg

WISSENSCHAFTLERINNEN AUF DEM WEG ZUR SPITZE

Und das mit Unterstützung: Das Margarete von Wrangell-Programm

richtet sich an exzellente Wissenschaftlerinnen an Universitäten,

Pädagogischen Hochschulen, Kunst- und Musikhochschulen des Landes

Baden-Württemberg auf dem Weg zur Habilitation. Es soll ausdrücklich

diesen Weg fördern und die Wissenschaftlerinnen dazu auch materiell

in die Lage versetzen. 

FÖRDERUNG MAL DREI

Die Anstellung nach TV-L EG 13 gibt Ihnen finanzielle Sicherheit

während Ihrer Habilitation – und das bis zu fünf Jahre lang. Das

Wissenschaftsministerium Baden-Württemberg und der Europäi-

sche Sozialfonds tragen die Kosten drei Jahre, zwei weitere Jahre

die jeweilige Hochschule. Für Medizinerinnen gelten besondere

Regelungen.

Sie sammeln Berufserfahrung, weil Sie in die Lehre, Forschung

und Hochschulorganisation eingebunden sind.

Sie erhöhen Ihre späteren Berufschancen, da Ihnen das Programm

eine kontinuierliche begleitende Beratung und spezielle Trainings

anbietet.

ANTRAGSVERFAHREN

Förderanträge sind über die Fakultät und die Zentrale Verwaltung der

jeweiligen Hochschule an das Wissenschaftsministerium Baden-

Württemberg einzureichen. Die Endauswahl der Förderprojekte erfolgt

durch eine Vergabekommission.
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